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1634 August 9 . , Schwyz A
SCHREIBEN VON [RATSHERR] JOHANN KASPAR CEBERG AN AMMANN BEAT II.

ZURLAUBEN, ZUGER TAGSATZUNGSGESANDTERAN DER TAGSAT¬
ZUNG DER VII KATH. ORTE [VOM 11 . /12 . AUGUST 1634 ] IN
LUZERN1

"Des Herrn so letst den 9 . dis datiert hab Jah durch den Knaben so wir dem H.

zuogeschikt Empfangen . Hab aber darin [nicht ] funden ob Jhr min brieff so Jch

Äh ff. [ alt ] landtaman . [und derzeitigen Rat von Schwyz , Heinrich ] R e d i n g

g.eächriben , und üch offen zuo sechen geschikt Empfangen oder nit , pitt den mit
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üwerem bitschier wie Jch begert besohliessen wollen . Und so Erst dan der bott

fort wirt Jm solchen übergeben nit vergessen . Jn selbigem brieff wirt der H.

Allen bricht von unserem landt Raht und andern Sachen halben funden haben:

wie die Sachen bis dato sind hergeloffen . Jch weis aber nit wer der Jung Lü-

tinampt R e d i n g Jst der den Herrn solle bricht haben.

Mich wil gedunken man wel die schanz oder das festen [=Rheinschanze ] Jn pünd-
2

ten [- Bündnerwirren - ] übel usdüten . Darüber wol zuo Argumentieren were , Es

Jst Eben wie mans Acht . Es möcht wol uff Eroberung [des ] Fältlins [durch

franz . Truppen ] reicht sin und wer kein Wunder sonst auch wan schon die Pündt

fürhin mer uff sich selbsten luogen , wil si wüssen was si mit Jhrem grosen

schaden trang und spott vorhin Erfaren und Jst nit minder dan so die steig

und schanz Am flescher berg [=Festung St . Luziensteig am Fläscherberg ] solte

überzogen werden . Wie vor mer geschachen . Oder obschon das nit so Jst doch der

Rin [=Rhein ] offt so klein das man An Etlichen orten dardurch sezen kan , das

man also von guten berg [=Gutenberg ] her durch sarganserlandt die steig und

flescherberg uff meienfeld [=Maienfeld ] hinderzuchen möcht wan schon die Zol-

brug were so wacht und besezt , dieselb könten abwichen und ligen lassen . Wil

daimebet bi meienfeld här das landt offen Jst für solches oder dem fürzekomen

were Erachten dan die schanz Ein hinderhut Retiraden oder schilt für alle dri

pünt und danoch dahin über die Rinbrug bis Jn die schanz uns Eidtgnossen von

sargans her der Pass noch Jeder Zit offen , wil die schanz vor der Rinbrugg

herwerts gägen Malanz gesezt Jst sonsten müeste der Pass so wol den Stetten
[=ZH und BE] als uns Catolischen [Orten ] allen orten verschlossen sin , das
doch Jntent nit Jst.

Man hatt mich zwar gän lucem uff die tagsazung pordieren wellen , da Jch Aber
min B[rüder ] L[andammann Johann Sebastian A b y b e r g] darfür 2 mal gebe-

3 .
ten und abgredt , theils wil Jch kein lust und theils diser tagen Andere ge-

schefft Angesechen fürzenemen . Sonsten Jch den Herrn gern Anträffen mögen.

Und gnuog mit Jme sprechen . Es haben unsere gesandten befelch mit H. [mail . /

span . Ambassadoren Carlo Emanuele ] C a s a t e n um den mangel der pension

und Zalung zereden . Wet gern Es wurd Jnen schlechter bescheid , damit der un~

wilen desto gröser . Es wel der Herr mich gegen unsem gsandten auch anderst

nit vermerken um das Jch dem H. und Schwager Reding vertruwt zuogeschriben.
Der Herr kan mit H. Veter sekelmeister [Michael ] S c h o r η o discurieren.

Jst nit so verschlagen als der Statthalter [Johann Gilg Aufdermaur ] ,

Herr Schwager Landtaman Abyberg wil auch nit zum Casaten dan die déclaration

die gfalt Jm gar nit . Bit der Herr welle den H. gsandten von Friburg [Hans



R e y f fj die Jn sinem losament min dienst und gruos vermelden ".

1 ) Laut den gedruckten EA waren jedoch nicht Zurlauben , sondern Hans Speck
[ - in den EA fälschlicherweise Jakob genannt - ] und Adam S i g n e r Zuger
Tagsatzungsgesandte , vgl . EA V 2 , 888 (Nr . 699 ) .

2 ) vgl . ebenda 890 f
3 ) Neben Abyberg waren als Schwyzer Tagsatzungsgesandte in Luzern Johann Gilg

Aufdermaur und Michael Schorno.

Original , mit Siegeln - AH 69 , 62 - 64 - Blatt 62 leer
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